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Rückerstattung der Wasserversorgungsbeiträge durch den Trink- *Z An '
und Abwasserverband Eisenach - Erbstromtal und Wahrung der
Interessen der Grundstückseigentümer durch die Stadtverwaltung 3
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Für viele Grundstückseigentümer in Eisenach kam es per dato weder zur
Bescheidung der vorgesehenen Rückerstattung, noch zur Rückzahlung dieser
Einmalbeiträge per Gesetz zum 31.01.2006. Dies betrifft vor allem Grundstücke
mehrgeschossiger Häuser in der Kernstadt. Als Grund dafür werden bei
Rückfragen durch die TAV - Geschäftsführung umfangreiche Arbeiten bei der
Übertragung der Daten aus bisherigen Zahlungen der Grundstückseigentümer
in den letzten Jahren auf die Dateien des TAV genannt.

Anfrage:

1. In welcher Größenordnung bestehen per dato Zahlungsrückstände bei der
Rückerstattung?

2. Sieht die Stadtverwaltung hier eine vermeintliche Verletzung von
gesetzlichen und satzungsseitigen Festlegungen?

3. Welchen Überblick hat sich die Stadtverwaltung zur Wahrung der Interessen
der betroffenen Beitragszahler /Bürger nach Konsultation mit VR und GF
des TAV dazu verschafft? Wann ist dies geschehen? ' c

4. l_-_lat die Stadtverwaltung dem TAV personelle und organisatorische Hilfe zur
Uberwindung des derzeitigen misslichen Zustandes unterbreitet?

5. Besteht bei der Beseitigung der 'Abarbeitungsdefizite' die kurzfristige und
kurzzeitige Möglichkeit zum Einsatz von zusätzlichem Personal über
sinnvolle Dispositions- und Fördermöglichkeiten der ARGE Grundsicherung
Eisenach?
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